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Im zweiten Teil wurde der 
Zyklus im Ganzen durchgespielt 
und durch einige unerwartete 
Aktionen bereichert: so sang 
z.B. der Kuckuck (Klarinette) 
seine einundzwanzig Rufe von 
überall im Saal.

Die Zuhörer_innen gingen 
fasziniert mit, sangen das Lied 
„Der Kuckuck und der Esel“, 
hörten die wunderbare Musik 
und sahen die Tiere und freuten 
sich u.a. über in Zeitlupe tan-
zende Schildkröten, litzende 
Esel, einen elegischen Schwan 
und hüpfende Kängurus, die aus 
ihren Bauchbeuteln Bonbons 
hervorzauberten – und gingen 
mit strahlenden Augen wieder in 
ihren Alltag.

Die Hamburger Schülerkon-
zerte sind für alle Schüler_in-
nengruppen offen, Inklusion ist 
eine Selbstverständlichkeit und 
so kamen auch einige Gruppen 
mehrfach eingeschränkter Kin-
der in den Genuss eines Kon-
zertbesuches und wunderbarer 
Musik.

Es war schön zu erleben, dass 
3276 Schüler_innen (inklusive 
einiger Lehrer_innen) Freude an 
der Musik hatten, dass die Or-
ganisation gut klappte, dass die 
Darbietenden (und deren Leh-
rer_innen) gute Arbeit leisteten 
und dass das Hausmanagement 
der JMS zuverlässig und freund-
lich zum gelungenen Ablauf bei-
trug. Das bestärkt uns in unserem 

Bemühen und unserer Arbeit. So 
wird es nächstes Jahr wieder ein 
(mehrfaches) Schülerkonzert für 
die Jahrgänge 2-5 geben.

In der Zwischenzeit aber bie-
ten wir im Mai 2017 ein Tele-
mann-Programm für die Jahr-
gänge 5-7 an und freuen uns auf 
acht Klassen, die im Lichtwark-
saal (Peterstraße) in den Genuss 
der interessanten Musik des frü-
heren „Generalmusikdirektors“ 
von Hamburg, Georg Philipp 
Telemann, kommen werden.

Anmeldungen bitte über unse-
re Homepage www.hamburger-
schülerkonzerte.de

HANNELORE KALWIES

SCHÜLERKONZERTE

Neue Heimat
Die Hamburger Schülerkonzerte sind jetzt ein Projekt des 
Landesmusikrates Hamburg e.V. und freuen sich auf eine gute Kooperation

Der Musikausschuss hat eine 
neue Heimat gefunden und bleibt 
doch der GEW treu verbunden.

Die Hamburger Schülerkon-
zerte sind jetzt in die Träger-

schaft des Landesmusikrates 
Hamburg e.V. übergegangen (die 
Zusammenarbeit mit der BSB 
bleibt auch bestehen).
Warum?

Schulverwaltung und -orga-
nisation waren jahrzehntelang 
eine halb private Angelegenheit. 
Nicht nur, dass Lehrer_innen 

ihre Unterrichtsvorbereitungen 
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Andreas P. Kähler alias Camille Saint Saëns lockt die Tiere hervor
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größtenteils im privaten Arbeits-
zimmer erledigten (leider häuig 
immer noch), sondern es wurden 
oft auch Finanzangelegenheiten 
über Privatkonten (meistens war 
es gar nicht anders möglich…) 
abgewickelt; Zuschüsse u.ä. 
wurden von der Behörde auf 
diese Konten gezahlt, wenn not-
wendige Ausgaben belegt wer-
den konnten. Das ist jetzt nicht 
mehr möglich und so musste der 
Musikausschuss eine neue Form 
inden, damit die Arbeit weiter-
geführt und nötige Unterstüt-
zung angefordert werden kann.

Ich habe mit vielen Fachleuten 
gesprochen, etliche neue Organi-
sationsformen durchdacht und 
diskutiert – und bin schließlich 
vom Landesmusikrat Hamburg 
e.V. freundlich aufgenommen 
worden. Wir versprechen uns 
von der Kooperation, dass wir 
besser in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen werden, dass 
mehr Lehrer_innen und Mu-
sikfreund_innen von unserer 
Arbeit erfahren und noch mehr 
Schüler_innen in den Genuss 
von Kinderkonzerten und/oder 
von günstigen Eintrittskarten für 
öffentliche Konzerte kommen, 
dass noch mehr Kolleginnen und 
Kollegen von unseren Work-
shops erfahren und der Musik-
unterricht in Hamburg Unterstüt-
zung und Erweiterung bekommt.

Die Hamburger Schülerkon-
zerte/Schüler_innen im Konzert 
sind jetzt ein Projekt des Landes-
musikrates.

Der Landesmusikrat Hamburg 
ist die Dachorganisation der in 
Hamburg mit Musik befassten 
Verbände, Organisationen und 
Institutionen. Er setzt sich dafür 
ein, dass die Musikkultur in un-
serer Stadt in all ihren Erschei-
nungsformen die für ihren Erhalt 
und ihre Weiterentwicklung nöti-
ge Beachtung und Unterstützung 
erfährt. In besonderer Weise för-
dert er alle Initiativen, die geeig-
net sind, Kinder und Jugendliche 
an Musik heranzuführen.

Hier ein paar Fragen und Ant-
worten, die mit dem Wechsel 

zum Landesmusikrat entstehen 
könnten:

Wird sich für die Schulen et-
was ändern?

Nein

Wird die Homepage (www.
hamburger-schülerkonzerte.de) 
weiter bestehen und Informatio-
nen bereit halten?

Ja

Werden die „gelben Zettel“ 
weiterhin in die Schulen kom-
men?

Ja

Sollen wir weiterhin über das 
elektronische Bestellformular 
Karten anfordern?

Ja

Kosten die Eintrittskarten wei-
terhin €5,00?

Ja

Ist bei den Kinderkonzerten 
am Vormittag das HVV-Ticket 
inklusive?

Ja

Kann man Karten reservieren 
lassen?

Nein, denn Plätze können aus 
organisatorischen Gründen nicht 
vorbehalten werden.

Gibt es eine Rechnung mit den 
neuen Daten?

Ja

Ist die elektronische Bestäti-
gung (E-Mail) eine positive Zu-
sage?

Ja, außer es wird eine persön-
liche Absage erteilt.

Wie komme ich an die Karten?
Bei den großen Projekten wer-

den die bestellten Karten ca. eine 
Woche vor der Veranstaltung per 
Post an die angegebene Adresse 
gesendet, bei Abendveranstal-
tungen entweder von mir in der 
Lobby ausgegeben oder vom 
Veranstalter mit Rechnung zuge-
schickt, wenn dort direkt bestellt 

wurde.

Muss ich bei Bestellungen 
meine Privatanschrift angeben?

Die Schuladresse genügt.

Werden Freikarten vergeben?
Nein, jede Karte muss bezahlt 

werden. Ein Non-Proit-Verein 
braucht alle Einnahmen.

Können Karten zurückgege-
ben oder umgetauscht werden?

Nein. Wie bei allen Kartenvor-
verkaufsstellen sind Karten von 
Rückgabe und Umtausch ausge-
schlossen.

Weiterhin werden wir mit der 
BSB zusammen arbeiten und 
bedanken uns für die inanzielle 
und organisatorische Hilfe.

Der gute Kontakt zum Hilde-
gard-Junker-Verlag bleibt beste-
hen. Es wird dort weiterhin Ma-
terial für Lehrer_innen geben, 
damit die Konzertbesuche ohne 
größere Belastung vorbereitet 
werden können. Neue Bücher 
sind in Arbeit.

Fortbildungsveranstaltungen 
/ Workshops wird es auch wei-
terhin geben. Diese sind dann 
direkt auf ein Schülerkonzert 
bezogen oder vermitteln allge-
meine Techniken zur Schulung 
der Aufmerksamkeit und zur 
Vermittlung komplexerer (klas-
sischer) Musik, die für Schü-
ler_innen durchaus ungewohnt 
sein kann.

Die Angebote können Sie 
auf unserer Homepage www.
hamburger-schülerkonzerte.de 
verfolgen. Sie können sich auch 
in den E-Mail-Verteiler zu den 
Schülerkonzerten eintragen, 
dann bekommen Sie alle Neuig-
keiten in Ihren Account. Schrei-
ben Sie eine entsprechende Mail 
an hannelore@kalwies.de

HANNELORE KALWIES
Projektleitung

„Hamburger Schülerkonzerte“
im Landesmusikrat Hamburg e.V.

(ehemals Beauftragte
für den Musikausschuss

der GEW Hamburg)


